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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Landw. Bezirksverein Uster,              
Strickhof und Landi Zola 

Einladung zur  
Flurbegehung

Donnerstag, 25. April 2019, 19.00 Uhr
bei Ivan Rüegg, Breitacherstrasse, 

8617 Mönchaltorf

Themen:
• Aktuelles Pflanzenschutz Weizen,  
   Zuckerrüben und Raps
•  Aktuelles Düngung und Nährstoffver-

fügbarkeit

Anschliessend gemütlicher Höck mit 
Imbiss, offeriert von Landi Zola und 
dem LBV Uster.

Referenten: 
- Georg Feichtinger, Strickhof                                     
- Roland Walder, Düngerberater Landor 

Wir freuen uns, Sie an der Veranstaltung 
begrüssen zu dürfen.

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Sparpotenzial erkennen

Ob beim TV- oder Mobile-Abo: 
Wir finden für Sie die optimale 
und kostengünstigste Lösung. 

Eine Bestandesaufnahme lohnt sich! 

Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Leserfoto 

Diesen Schnappschuss sandte uns Marianne Baracchi, Winterthur, zu. Besten Dank für 
dieses Leserfoto.
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Welche Leistungen des 
Frauenarztes sind gedeckt?

Die meisten Frauen gehen regelmäs-
sig zum Frauenarzt. Weil es sich  
dabei um einen Vorsorgeuntersuch 
handelt, besteht die gängige Mei-
nung, dass die Krankenkasse die 
Rechnung jedes Jahr bezahlt. Das 
stimmt aber nur bedingt.

Der gynäkologische Vorsorgeuntersuch 
gehört zu den Grundleistungen, die von 
allen Krankenversicherungen gemäss 
Gesetz übernommen werden müssen. 
Gedeckt durch die obligatorische Kran-
kenpflegeversicherung (OKP) sind aber 
nur die ersten zwei Vorsorgeuntersu-
chungen und danach, bei normalen 
Befunden, ein Untersuch alle drei Jahre. 

Bei beobachtungsbedürftigen Befunden 
erfolgt der Vorsorgeintervall nach kli-
nischem Ermessen. Bei der Kostenbe-
teiligung werden die Franchise und 
der Selbstbehalt fällig. Geht man häufi-
ger zum Frauenarzt zur Vorsorge, be-
zahlt man den Untersuch selbst, aus-
ser man hat eine Zusatzversicherung 
abgeschlossen. Im AGRI-spezial werden 
90 Prozent der Kosten des Vorsorgeun
tersuchs, maximal 500 Franken pro 
Jahr in jenen Jahren, in welchen keine 
OKP-Vorsorge fällig ist, übernommen. 
So oder so wird der Untersuch mindes-
tens alle drei Jahre aus der OKP abge-
rechnet und Franchise und Selbstbe-
halt werden angewandt. Beim Vorsor-
geuntersuch übernimmt die Kranken-
kasse folgende Leistungen: Messung 

des Blutdruckes, Blutanalyse, Urinkon-
trolle, Abtasten der Brust und des Bau-
ches, Krebsabstrich des Gebärmutter-
halses. Wenn bei einer ärztlichen Kon-
sultation ein Befund festgestellt wird, 
gilt die Behandlung immer als Krank-
heit und wird von der Grundversiche-
rung übernommen, auch wenn der 
Befund im Rahmen eines Vorsorgeun-
tersuchs festgestellt wurde. Dies hat 
wiederum Auswirkungen auf die Fran-
chise und den Selbstbehalt. Der Ab-
schluss einer Zusatzversicherung kann 
sich für Frauen lohnen, die jedes Jahr 
zum Frauenarzt gehen. Lassen Sie sich 
bei den landwirtschaftlichen Versiche-
rungsberatungsstellen, oder bei der 
Agrisano in Brugg beraten.
n Barbara Krucker, Leitung Leistungen

Aktuelles aus dem SBV

Neue Suche für Hofprojekte

Nachdem der SBV diesen Winter im 
Rahmen seiner Kampagne «Schwei-
zer Bauern» bereits die Webseite 
www.bauernportal.ch launchte,  
folgt nun das zweite Husarenstück: 
Die neue Hofsuche der Projekt- 
Webseiten. 

Diese bietet unter anderem die Möglich
keit, die Suche beispielweise auf einen 
Kanton oder ein Label einzuschränken 
und auf Drittseiten einzubinden. Sie ist 
«responsive» (Suchergebnis passt sich 

der Ansicht des Endgeräts an) und wur
de unter dem Aspekt «Mobile first» ent
wickelt.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt:
Milchwirtschaftsbetrieb mit 60 BS Milchkü­
hen und eigener Aufzucht. 37 ha LN, 3.5 ha 
Winterweizen, 4 ha Silomais, 10 ha Kunstwie­
sen, Rest Dauergrünland, davon 5.8 ha BFF.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Die abwechslungsreiche Arbeit welche die­
ser Beruf mit sich bringt. Der Umgang mit 
den Tieren, das Arbeiten auf dem Feld und 
immer wieder auch die Möglichkeit als Zim­
mermann Bauprojekte auf dem Betrieb um­
zusetzen. Dass ich meinen Tag selber eintei­
len kann. Das «Zuhause-Arbeiten» und die 
Familie dabei/nahe zu haben.

Welche Herausforderungen haben  
Sie täglich zu meistern?
Wissen bei welchen Rennvelofahrern sich 
ein Grüezi lohnt, schauen dass ich SIE beim 
manövrieren nicht übersehe, bemüht sein, 
dass SIE nicht die Nerven verlieren wenn 
60 Küche den Radweg queren und all IHRE 
hochstehenden Gesprächsfetzen in einen hu­
morvollen Zusammenhang bringen.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Mit dem neuen Laufstall für die Milchkühe 
sind wir sehr gut eingerichtet, um rationell 
Milch zu produzieren. Die gute Zusammenar­

beit mit regionalen Landwirten inkl. Maschi­
nenvermietungen.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Meine Frau Corinne zur Sonntags- und Ferien­
ablösung und für dies und das. Meine Eltern 
sind festangestellt. Mein 15jähriger Sohn, 
wenn er gerade keine Schule hat. Zu Arbeits­
spitzen mein rüstiger 80jähriger Grossvater, 
ein Kollege und die anderen Geschwister.

Wie ist Ihr Bezug zur 
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung?
Nahe und vielseitig! Einerseits sind wir bei­
de in dieser Gemeinde aufgewachsen und 

auch durch langjährige Vereinsmitgliedschaf­
ten stark verwurzelt. Andererseits wohnen 
wir am stark frequentierten Radweg (Mittel­
land-Route Nr. 5). Und natürlich auch durch 
die Direktvermarktung von Eier, Brot, Fleisch 
und Süssmost. Wir sind immer wieder er­
staunt, wie auch uns nahestehende Leute 
wenig Ahnung aber grosses Interesse haben 
über die CH-Landwirtschaft.

Was schätzen Sie am ZBV?
Hilfsbereite & freundliche Unterstützung in 
versch. Belangen. Fachinputs & News durch 
Zürcher Bauer.  n

 

«Besonders schätzenswert 
am Beruf ist das ‹Zuhause-
Arbeiten› und die Familie 

dabei/nahe zu haben.»

Corinne & Beat Lüscher
Alter: 	 36, 34 Jahre
Zivilstand:	verheiratet; Sanya, bald 2 jährig
Ort: 	 Oberhofen bei Turbenthal
Beruf: 	 Corinne: Drogistin, Sozialpäda- 
	 gogin, Bäuerin. Beat: Zimmer- 
	 mann, Meisterlandwirt
Hobbys: 	 Familie, Turnen, Schiessen,  
	 Skifahren, Wandern

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Anmeldefristen Schweizer Hagel
Bis Ende April können noch sämtliche Kulturen beim Schweizer Hagel gegen Trockenheit 
versichert werden. Gegen Hagel können die Kulturen das ganze Jahr versichert werden, so­
fern noch kein Schadenfall im aktuellen Jahr bestand. 
ZBV Versicherungen, 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

www.hofsuche.vomhof.ch. Bild: SBV
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